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tere, welche in Phil. Icon. I. 8. Taf. 1. Fi^. 14 absjebil-

det ist, nenne ich nun C. Sagraiana, da unter den Be-

schreibungen der cubanischen Arten von d'Orhigny keine

sich darauf beziehen lässt.

Beitrag zur Ki'kläniiig der in iler l^e-
seri|>tioii «leTi^^^^^jiite ali^fef»iic1eteii^ neli^üt

Beselireibaiiig eliiijj^er anderer im rollieii

Jffeere und den angrenzenden Eiändern
lebender ilBollui^ken^

vom Dr. J. H. Jona s.

(Fortsetzung.)

Die Nummern 34 bis 40 der fünften Conchylientafel

des Savignyschen Werkes liefern Ablnldungen verschie-

dener Arten aus der (Jattung Trochus, Lam. Die unter

34, 37, 38 und 39 abgebildeten Arten sind in natürlicher

Grösse dargestellt, 35, 36 und 40 hingegen, welche, wie

die beigefügten Umrisse zeigen, nur eine Linie halten,

sind in 8facher Vergrösserung gezeielmei; diese drei so

wie Fig. 37 kann ich leider nicht identificiren , aber von

den unter 34, 38 und 39 dargestellten Arten besitze ich

den Zeichnungen entsprechende Exemjjlare. Nr. 34 wird

von Audouin sehr richtig als Trochus pyranudalis, Lam.

bezeichnet, die anderen, von denen ich 38 und 39 als

Varietäten des fTrochus erythraeus, Brocchi erkenne, sind

ihm unbekannt.

Den Tr. pyramidalis, Lam. (dentatus, Forsk., foveola-

tus, Gmel.) hat Capit. Rodaz in einer giossen Varietiiten-

reihe mitgebracht, ein für die Synonymik höchst interes-

santes Ereigniss, welches uns lehrt, dass Tr. pyramiilalis,

Lam. (Descr. de l'Egypte, Coq. pl. 5. f. 34 und Cliemnilz

Conch. Gab. B. 5. f. 1516. 17.) und Tr. nodulilerus, Lam.

(Delessert Hecueil de Coq. pl. 35. f. II.) die Endglie-

der einer Reihe von Abänderungen einer und derselben

Schnecke sind; auch das zwischen beiden ungefähr die
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Mitte haltende Glied (Chemn. B. 5. f. 1518. 19. nach

Deshayes Tr. pyramidalis v;ir. a, nach Anton Tr. noduh'-

feriis) fand sich unler den milgtlMachlcn, sowie ausserdem

noch mehre Al)änderun2:en, welche iheils nach der einen

Iheils nach der anderen Seile hinzusetzen sind , dtjrch

weU'he Thalsache zugleich der Beweis gclicfcrl ist, dass

die VarielätenhihJung nicht immer von der Oerlh'chkeit ab-

häng:t. Oh nun die Endglieder zuerst als hesliuiml ge-

schiedene Arten existirten, und (h'e Zwischenglieder s[)äler

durch Bastarderzeugung hervorgebracht worden sind, dar-

über wage ich kein Urlheil abzugehen.

Fast eben so veränderh'ch scheint der Tr. erythraeus

zu sein; vier Exemplare, welche eben so viele Varietäten

bilden, liegen vor mir, von welchen ich den in Chemn.

Coneh. Cal). B. 5. i'. 1658 aligehildeten Kreisel, welchen

Brocchi wahrscheinlich zum Ty[tus der Art gewählt hat,

als die Haupiform aufführe. Lnhegreiflieh ist es, wie

Chemnitz denselben mit dem Tr. rn.igus hat verwechseln

können , da bi'ide nicht allein in der J^kulptur der Oher-

fläche und Form der Basis, sondern auch in der Bildung

des Nabels aullallend von einander abweichen.

Da ich nicht weiss , ob einc^ Beschreibung des Tr.

erythraeus exisiirt, (duich Philip|)i's Eninner. Moll sie. ist

mir die Benennung des Brocchi bekannt geworden) und

da Brocclii's Schril'ten wohl nicht in vielen Händen sein

mögen, so werde ich eine Diagnose desselben hier (ölgen

lassen, welches mir um so unerlässlicher scheint, als die

Varietäten zu bezeichnen sirid.

Tr och US erythraeus, Brocchi.

Trochus testa oblique conoidea , ienuiuscula, varie picta

;

anfractihus octo planiusculis , ad suiuram plus mi-

nusve tuniidis, coiicentrice granüsu-Ilrafis, oblique Stria-

tis ^' p/icutis et intirdum iuberculis inaequalibus sa-

lebrosis ; sutura undulata, impressa; inferna facie

subplana , ordine granoso -lirata , wnbiiico coeco m-
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fundibuliformi perforata^ columella oblique descen-

dente, bisinuosa ; apertura obliquissima, subquadratay

infus margaritacea, obscure striata.

a) Testa alba, rubro fammulata, granis^ plicis ^
tuherculis inaequalibus salebrosa; anfractibus superne

supra sutiiram pauliihim prominentibm — Chcmn.

Conch. Cab. V.
f.

16ö8. Altit ab apice ad aper-

turae basin: 27 milliinetr. , ad umbilici peripheriam

21 millim. , diameter baseos major: 32 millim., mi-

nor: 2S millim.

ß) Testa cinerea, maculis ^ strigis viridibus, oli'

vaeeis et ulbis nubecalata ; anfractibus margine supe-

riore minus tumidis.

jiltitudines : 26 et 21 millim., diametri baseos: 29 et

25 m.

y) Testa majore, elatiore, grisea, maculis SC flam-

mulis roseis et oUvaceis marmorata ; anfractuum

liris, nodis et plicis majoribus. — Descr. deVEgypte,

Coq. pl 6. f. 39.

Altitudines: 36 et 28 mill.y diametri baseos: 39 et 36
mill.

d) Testa alba, maculis et strigis latis, oUvaceis et

violaceis picta, liris, granis et plicis concinne sculpta,

haud salebrosa ; sutura canaliculata.

Descr. de VEgypte, Coquilles pl. 6. f. 38.

Altitudines: 31 et 23 mill., diametri baseos: 34 et 29
millim. —

Ausser diesen so eben besprochenen Trochus- Arten

befinden sich unter den vom rothen Meere hierher gebrach-

ten noch folgende Arten. —
Trochus maculatus /?, Gmelin, Chemn. 1. c. f. 1623. 24.

Diese Figuren scheinen nach einem nicht ganz ausgebil-

deten Exemplare entworfen zu sein; die derben Zähne der

Spindel und des unteren Miindungsrandes, wie sie an

meinem Exemplare sich zeigen, sind nicht zu bemerken.

Auch der Tr. maculatus, Chemn. I.e. f. 1615. 16. aus dem
Indischen Ocean (genauer weiss ich den Fundort nicht
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anzugeben) Hegt vor mir, ich nenne denselben der Kürze

halber a und den erstgenannten ß. Abgesehen vom Un-

terschiede in der Farbe weicht /?, obgleich weder Chem-

nitz noch Gmelin hierauf aufmerksam gemacht haben, doch

einigermassen von a ab. Die ihn umgebenden l»eifen

sind derber, stehen regelmässiger und sind stärker gekerbt,

der ßasalrand ist schärfer, die Spindel ist stärker aus-

wärts gedreht und die Zähne derselben sind kleiner; der

Sinus, welcher die S{)indel vom Basaltlieile des Mundran-

des trennt, ist viel tiefer und die Streifen der Mündungs-

wand sind stärker. Kaum wage ich es auf diese nur

relative Unterschiede eine eigene Art, welche allenfalls

Tr. Gmelini zu nennen wäre, zu gründen.

Vom Trochus virgatus habe ich 2 Abänderungen er-

halten; die eine ist Chemnitz B. V. f. 1514.15 abgebildet,

die andere ist dickschaliger, hat etwas convexere Umgänge,

wodurch das ganze Gehäuse etwas bauchiger erscheint,

und einen stumpferen Basalrand.

Die folgenden Arten weiss ich mit keiner der mir zu

Gebote stehenden Beschreibungen und Abbildungen zu

identificiren , weshalb ich sie als neu aufzustellen mir

erlaube.

Trochus c ost ife

r

, Jonas.

Tr. testa imperforata, conico - pyramidata , medio turgi-

dula, ad apicem aitenuata, einereo - rühru ; anfracti-

bus undccim amjustls, lente crescentibus, oblique con-

cinne pUcatis: plicis striis conceniricis nodu/osis , et,

anfractuum praecipue superiorum^ inferne ultra sutu-

ram paululum prominentihus ; inftma facie plana,

concentrice striata, albida ; columella margaritacea

contorta, tuberculo magno terminata ; apertara obli-

qua, intus striata, opaca, in ambitu lacvi, margari^

tacea, palato 6f basi costata: cosiis comprcssis, acu-

tiSy Costa palati minore, antice acuminata , acumine
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antice iruncata et crenata; labro buinuoso.

Altitudo : 44 miUim. , d'mmctrl haseos : 43 et 41 millim.

Die innerhalb Her Mündung verlaufende Leisten, von

denen (li<' eine auf der Basis des vorletzten , die andere

auf der Innenseite der Grundiläche des letzten Umganges
sich hinziehet, verleihen dissem Trochus eine Eigenthüm-

Üchkeit, welehe er, so viel mir bekannt, von allen bis

jetzt beschriebenen Arten dieser Gattung nur mit dem
Trochus nianritianus gemein hat, und deren ausser Chem-
nitz kein Schrifisieller erwähnt. Obg;b ich er durch Form und

Skulptur vom Tioehus m;iuritianuslei( hl zu unterschi'iden ist,

so sind dennoch (jrundllüche und .Mündung beider einander so

ähnlich, dass sie, von dieser Seite aus betrachtet, leicht

zu verwechseln sind. Den Verlauf der IMündungsIeisten

besehreii)t Chemnitz, der im Besitz eines aufgeschliffenen

Exemplares des Trochus maurilianus war, sehr gut, und da

die Leisten unserer Art, soweit man sie ohne die Con-

chylie zu verletzen verfolgen kann, sieh ganz so verhal-

ten, wie die jenes Kreisels, so zweifele ich nicht, dass

in ihrem weiteren Verlaufe sie auch jenen ganz ähnlich

sein werden, weshalb ich keinen Anstand nejime, die ei-

genen Worte des sorgfältigen und aufmerksamen Chem-

nitz cConcliyl. Cab. Band 5. Seite 43) hier wiederzugeben:

„Die Spindelsäule hat unterwärts bei ihrem Ausgange,

„wie sich Lister und Klein darüber ausdrücken, auriculam

„lortilem. Sie tritt, wie ein dicker Zahn, ziendich weit

j,hervor, und hat darneben einen ziemlich tiefen Ausschnitt,

„und eine merklich erhobene Falte, welche, wie es an

„dem auf der -42. Vignette lit, C. vorgestellten aufgeschlif-

„lenen Stücke wahrgenommen werden kann, nebst einer

„andern am Boden des zweiten Stockwerkes sitzenden

,,Falte, bis zum 3. und 4. Stockwerke sich mit hinauf-

„wiudel."
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Trochus fictiliSf Jonas,

Trochus iesia orhicnlato - conica , tenui , opaca , olivacea,

apice arufo alho ^ nifiro macidato ; avfractibus Sep-

tem plavis , marrjine superiore tiirfjidafo supra sutu-

ram promimnübus , transversim striafis , cinfjnfisqne

sex transversis vodtilosis circnmdatis : nm/ulis diiobus

supremis majoribiis ; mfima facie plana, oUvaceo - vi-

ridis concenfrice /iris circa Septem distantibus scu/pta,

umbilico coeco infavdibuliformt perforata , columella

alba, hisiniiosa ; npertura obliqua, tetragona, intus

marfjarilaceo-iridescenie ^' striata.

Alfitiidines: 20 et 15 millim. , diametri baseos : 22 Sf

19 mill.

An specimen juvenile ? —

Trochus crebriliratus, Jonas.

Tr. tesfa oblique conica, subtenni^ basi dilatata, alba,

nif/ro flammulata ; anfrnctibus septem planis , liris

crebris anfjustis, gramdosis dense einetis ; sutura di-

stincta, impressa ; basi plana^ cingulis planis, lafius-

culis, subtilissime crenatis
,

qriseo Sf albo articulatis

decorata, sulcis interjectis angustis ; umbilico^ colu-

mella et npertura ut in Trorho fictili.

Altitudinrs : 28 et 22 millim. , diametri baseos : 32 ^
27 mill. Variat tesfa minore , alba

, fusco ^' rubra

flammulata, anfractuum margine superiure nodoso-pli-

cnta.

Wenn ich jetzt, einen S.iltomorfale wngend, zur Gat-

tung Ch;ima überspringe, so ersuche ich den geeinten

Leser, mir diesen, sowie die früheren und alle etwa noch

folgenden unsysieinatisehen Sprünge nicht übel zu neh-

men; sie hängen von meiner Willkühr nicht ab, sondern

haben ihren guten Grund darin , dass ich nicht alle zu

beschreibende Concfiylicn selbst besitze; auch wenige der

zu benutzenden lidclicr sind mein Eigenihum; weshalb
ich

,
je nachdem Arten bald aus dieser bald aus jener

Gattung und je nachdem diese oder jene Werke zu mei-
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ner Disposition gestellt werden, sehr oft auf die Beschrei-

bung weit von einander entfernt stehender Genera verwie-

sen hin. Doch werde ich diesen üebelstand dadurch ei-

nigermasen gut zu machen suchen , dass ich am Ende

dieser Arbeit eine systematische Uebersieht aller der aus

dem rothen Meere hierher gebrachten Mollusken folgen

lasse.

Die einzige in der Descript. de l'Egyp. abgebildete

Chama , wenie ich , dem Andenken an den Beförderer

dieses grossen Werkes sie widmend , Chama Corbierei

nennen. Sie ist auf der 14. Conchylientafel unter Nr. 8

zu finden, und Audouin ist im Irrthum, wenn er sagt „l'espece

representee figure 8 parait eire la came gryphoüie, Chama
gryphoides, Lin. Ist gleich letzlere zu den critisclien Ar-

ten zu zählen, so zeigt schon der erste Blick, dass dem

Zeichner eine andere Art vorgelegen hat, und zwar eine

linksgewundene} die Chama gryphoides gehört zu den

rechtsgewundenen. Wenn auch die Chamen, sowie alle

auf Felsen sich heftende Schallhiere, höchst veränderlich

sind, so ist mir doch noch kein Beispiel vorgekommen,

welches eine rechtsgewundene Chama links oder umge-

kehrt eine linke rechts zeigt; zudem werden mehre Unter-

schiede beider Arten aus der hier folgenden Beschreibung

leicht erhellen.

Chama Corbierei^ Jonas.

Chama tcsta sinistrorsa^ suborbiculari, crassa^ alba^ opacüy

nate prominente af/ixa, lamellis transversis, confusis,

appressis, radiatim pUcaiis rugosaj valva inferiore

turgida, profunda , superiore minore convexa^ umbone
minimo ; intus nitida, alba, limbo ^ cardinepurpurea,

dente Sf fossula serratis, margine crenulato.

JlUit. 42 millim.

Descr. de l'Egypte, Coq. pl. 14. f. 8. — Hab. in Mari

rubro.

Da die Chama-Arten in der Form und in den Verhält-

nissen der verschiedenen Dimensionen so sehr veränder-
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lieh sind, so gehe ich, um Missgriffe zu vermeiden, und

um nur einigermassen eine Vorstellung der Grösse zu

machen, allein die Höhe an.

Chama Meyeri, Jonas.

Chama tesia dextrorsa^ otali, lateriiia, valva affixa;

valva inferiore planiuscula, tenuhiscula, lamellosa^

lamellis sinuosis plicatis ; valva superiore convexa,

crassinscula , lamellis appressis subimbricata , radia-

tim costulata, cosiulis confertis squamiferis, squamis

fornicaüs: anticis lateritiis, postieis majoribus albis,

Seriebus tribus disposiiis ; umbonibus subaequalibus

;

intus alba, purpureo postice suffusa, dente alba ser-

rato^ margine crenulato.

Altit. 59 millim. — Habit, in Mari rubra.

Variat testa minore , suborbiculare , squamis radiantibus

fere omnibus albis.

Diese schöne Chama befindet sich in der kostbaren

Sammlung des Herrn A. B.Meyer hieselbst, dem ich diese

Art mit Vergnügen widme.

Chama Claasseni, Jonas.

Chama testa dextrorsa, ovali, crassa, ponderosa, rubra,

nate prominente affixa, radiatim plicata, pHcis con-

fertis squamiferis, squamis albis, postieis majoribus

;

valva inferiore turgida, gibba, profunda, superiore

convexa ; intus alba, limbo purpureo, dente albo,

serrato, margine cremduto.

Altit. 66 mill.

Hab. in Mari rubro.

Eine ausgezeichnet schöne Art, aus der Sammlung
des Herrn J. H. Ciaassen in Altona, dem zu Ehren ich

sie benannt habe; auch Herr A. B. Meyer ist im Besitz

dieser Art.

(Wird fortgesetzt.)
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